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VORWORTINHALT

Liebe Leserinnen und Leser,

die Adventszeit 2018 hat begonnen. Es
ist eine schöne Zeit mit vielen Lichtern,
Weihnachtsmärkten, leckerem Essen
und wunderbar duftenden Plätzchen. 

Aber mit all dem Schönen ist es für viele
auch eine stressige Zeit. Zum normalen
Alltag kommen viele Aufgaben hinzu.

Die Adventszeit ist eine Zeit, die sich
vom restlichen Jahr abhebt. Alles
scheint anders zu sein. Es ist ein Auf
und Ab von Gefühlen – die Vorfreude 
auf Weihnachten, Stress, Ärger und 
volles Programm wechseln sich ab. 

Manche quälen sich mit der Angst vor
der nächsten Familienkrise oder der Ein-
samkeit während der Feiertage, und zwi-
schendrin flackert vielleicht ein kleiner
Funken Hoffnung auf, dass es dieses
Jahr vielleicht doch anders wird.

Dabei hat die Adventszeit nur ein einzi-
ges Ziel: Die Vorbereitung auf Weihnach-
ten, auf die Geburt Jesu, der für alle
gekommen ist. Doch damit können nur
die wenigsten etwas anfangen. 

Dabei wäre es so einfach: Die Bibel auf-
schlagen und die Geschichte der Weisen
aus dem Morgenland lesen (Matthäus
2,1-12).

Die lebten quasi den Prototyp der 
Adventszeit. Einige Zeit vor Jesu Geburt
machten sie sich auf die Reise, um je-
mand Wichtigen willkommen zu heißen. 

Sie kannten Jesus nicht, aber sie pack-
ten Geschenke für ihn ein. Sie wollten
nicht mit leeren Händen erscheinen. Es
waren Dinge, die für sie wertvoll waren.

Was ist Ihnen lieb und wertvoll? Nehmen
Sie sich doch in den nächsten Wochen
bewusst Zeit für Ihr Geschenk an Jesus.

Was möchten Sie dieses Jahr an die
Krippe bringen und mit Jesus teilen? Es
soll Ihnen wertvoll sein, das ist alles. Es
muss nicht schön, glänzend und mit
Händen zu fassen sein. Es soll Ihnen
wichtig sein und von Herzen kommen.
Das ist alles, was Jesus sich wünscht.

Eine gesegnete Adventszeit! 
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Liebe Mitchristen in Murr,

als neuer Marbacher Dekan darf ich
mich Ihnen allen vorstellen, was ich
sehr gern tue. Seit September nehme
ich diese für mich neue Aufgabe im 
Kirchenbezirk wahr und entdecke 
geistlich viel Ermutigendes in unserer
Gegend. 

Die Kirchengemeinde Murr an der Murr
kannte ich noch nicht persönlich, dafür
aber seit etwa 40 Jahren Karl und Grete
Ortlieb bei der Deutschen Indianer Pio-
nier Mission (DIPM), die einst von Ihnen
nach Paraguay in die Indianermission
gesandt wurden. 

Später kam noch Johannes Kunzi dazu.
Diesen Missionaren bin ich in Deutsch-
land und Südamerika mehrfach begeg-
net, vor allem als ich einige Jahre im
Vorstand der DIPM mitgearbeitet habe. 

Vielen Dank, dass Sie in Ihrer Gemeinde
die weltweite Kirche im Blick haben!

Nun noch ein wenig zu meiner Person:
Ich bin 1967 geboren und in Stuttgart-
Untertürkheim in einer kirchlich enga-
gierten Familie mit drei Geschwistern
aufgewachsen. 

Geistlich geprägt wurde ich von Landes-
kirche, CVJM und Aidlinger Schwestern.
Nach dem Theologiestudium in Tübingen
ging es ins Ausbildungsvikariat nach
Amstetten, dann als Pfarrer zur Dienst-
aushilfe beim Dekan in Blaufelden. 

Die letzten 19 Jahre durfte ich in Owen
am Fuß der Teck Gemeindepfarrer sein – 
mit Leib und Seele! 

Verheiratet bin ich mit Jutta, und wir
haben vier erwachsene Kinder, zwei
Schwiegerkinder und zwei Enkelkinder.

Der neue Dekan stellt sich vor …

Begeistert bin ich zudem von Begeg-
nungen in der weltweiten Christenheit, 
besonders in Indien, wo ich seit zwei
Jahren als ehrenamtlicher Vorsitzender
des Missionswerks »Kinderheim Net-
hanja Indien« die Nethanja-Kirche mit
ihren sozialen Einrichtungen begleite. 

Bei Professor Rainer Riesner konnte ich
zu den Herausforderungen der indischen
Christen im Vergleich zur Zeit des Apos-
tels Paulus eine Doktorarbeit schreiben. 

In meiner freien Zeit habe ich Freude 
an Comics, Autozeitschriften, geschicht-
lichen Magazinen sowie an Modellautos
und Actionfilmen.

Ich freue mich auf alle Begegnungen 
in Murr und wünsche uns gemeinsam
tägliche Erfahrungen der Liebe Jesu
unter Gottes Segen.

Ihr

Dr. Ekkehard Graf

Abschied von Kindergarten-Erzieherin Carola Köpf-Tilk

Über sechs Jahre lang habe ich im 
Evangelischen Kindergarten Pfarrgasse
in der Bärengruppe mitgeholfen und 
die Kinder in ihren wichtigen und gro-
ßen Entwicklungsschritten begleitet.

Es gab so viele schöne, lustige und
spannende Erlebnisse mit den Kindern,
Kolleginnen und Eltern, die ich nicht
missen möchte.

Offiziell verabschiedet wird 
Carola Köpf-Tilk im Gottesdienst 
am Sonntag, 9. Dezember 2018 
um 10:00 Uhr in der Peterskirche 

– herzliche Einladung!

Die durch den Abschied von 
Carola Köpf-Tilk frei gewordene 

25-Prozent-Erzieher-/innen-Stelle
wurde im September 2018

neu ausgeschrieben. 

Das Bewerbungsverfahren war 
bei Redaktionsschluss 

noch nicht abgeschlossen. 

Dasselbe gilt für die Integrations-
assistent-/innen-Stelle, die 

neuerdings wieder zur 
Verfügung steht.

Nun werde ich zum Ende des Jahres 
als Donnerstags- und Freitags-
Erzieherin aufhören, aber gerne 
noch als Vertretungskraft zur 
Verfügung stehen.

Herzliche Grüße

Carola Köpf-Tilk
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Im Sommer dieses Jahres stand an der
Peterskirche für einige Tage ein kleines
Gerüst, und es hatte den Anschein, 
dass die Sanierung des Kirchendachs
nun begonnen hätte …

In Wahrheit handelte es sich nur um
wichtige Vorarbeiten: Das fertig erstellte
Gutachten hatte ergeben, dass durch
das teilweise durch Holzschäden ge-
schwächte Dachgebälk zusätzliche 
Belastungen auf die Mauern geleitet
werden. Andere Ursachen wie zum Bei-
spiel Veränderungen des Untergrunds
durch Grundwassereinflüsse oder das
Wurzelwerk der vor einigen Jahren noch
an der Kirche stehenden Zeder können
bei den bis zu 1,20 Meter starken Mau-
ern weitgehend ausgeschlossen werden.

Dachsanierung der Peterskirche

Also mussten nun die Mauerschwellen
und Teile des Gebälks freigelegt werden,
um das genaue Ausmaß der Schäden er-
fassen zu können. Bisher kann lediglich
gesagt werden, dass – oberflächlich be-
trachtet – keine großen Schäden zu 
sehen sind. Allerdings gibt es doch ei-
nige Stellen, an denen »der Zahn der
Zeit« stark genagt hat.

Derzeit wird an einer Schadenskartie-
rung gearbeitet. Wir rechnen mit einem
Ergebnis bis Ende November 2018. 
Danach können die erforderlichen Maß-
nahmen und Kosten geplant werden.
Dies geschieht dann in enger Abstim-
mung mit dem Denkmalamt und den
Fachleuten des Oberkirchenrats.

Manfred Cywinski

Über den weiteren Verlauf 
der Reparaturarbeiten halten 
wir Sie auf dem Laufenden. 
Vielen Dank für Ihre 

Unterstützung!

Eine Weihnachtskrippe für die Oase

Nun konnte es also losgehen. Bei der
Umsetzung haben wir Axel Bub ganz 
bewusst freie Hand gelassen. 

Was dabei herausgekommen ist, zeigt
das Foto und kann während der Weih-
nachtszeit im Gemeindehaus Oase be-
sichtigt werden. Wir sehen es als einen
Anfang. Es könnten jedes Jahr noch 
weitere Figuren dazukommen – Hirten,
Schafe, Ochs und Esel, …

Bedanken möchten wir uns bei Axel
Bub, der in vielen Stunden und mit viel
Liebe zum Detail die Krippenfiguren ge-
fertigt hat. Ich glaube, es hat auch ihm
Freude gemacht. Als kleines Danke-
schön haben wir die Materialkosten
dann doch etwas aufgerundet.

Erika Schäfer

Dem gesamten Frauentreff 
und Axel Bub ein herzliches 

Dankeschön für die tolle Idee 
und ihre Umsetzung! 

Schauen Sie vorbei im 
Gemeindehaus Oase …

Anstoß war die Dekoration bei der 
letzten Adventsfeier des Frauentreffs.
Regina Bub hatte verschiedene von
ihrem Mann gefertigte weihnachtliche
Figuren aus Holz mitgebracht. Zusam-
men mit Tannenzweigen hatten wir
damit unsere Tische geschmückt. 

Daraus ist dann die Idee entstanden, ob
man nicht auch dauerhaft für die Oase
eine Krippe mit Holzfiguren anfertigen
könnte. So etwas fehlte bisher bei der
Weihnachtsdekoration im Gemeinde-
haus.

Zunächst hielten wir Rücksprache mit
Axel Bub. Er konnte sich vorstellen, die
Aufgabe zu übernehmen. Wir informier-
ten unsere Gruppe, was wir vorhatten,
und entschieden gemeinsam, die Kosten
für das Material als Frauentreff zu über-
nehmen. 

In der Mai-Sitzung des Kirchengemein-
derats stellten wir dann unsere Idee vor
und stießen dort auf ein sehr positives
Echo. Details wie zum Beispiel die Größe
der Figuren usw. wurden noch bespro-
chen. Wichtig war uns auch, dass die 
Figuren nicht empfindlich sind und
einen guten Stand haben.
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Seit letztem Sommer schon ist er in 
Betrieb – der rundum neue Schaukasten
am Gemeindehaus Oase.

Er ist deutlich größer als das bisherige
Exemplar, wartet mit moderner Optik 
auf und wird zudem bei Dunkelheit 
beleuchtet. So können jetzt nicht nur 
aktuelle Informationen und Termine 
attraktiv präsentiert werden, sondern
auch kreative Impulse rund um den
christlichen Glauben. Für diese ist – mit
Unterstützung durch Gemeindesekretä-
rin Nadine Falco – Kerstin Bernatek 
verantwortlich. Sie freut sich jederzeit
über neue Ideen und Verstärkung. 

Sie möchten mitdenken oder mitmachen?
Melden Sie sich einfach bei ihr unter
07144 209357 oder im Gemeindebüro.

Das Gemeinde-
fest auf den
Kirchplatz
holen – über
anderthalb
Jahre gingen
ins Land von
der allerersten
Idee bis zur
Umsetzung 
am Sonntag, 
7. Oktober
2018 …

Neuer Schaukasten am Gemeindehaus Oase

Gemeindefest 2018 mit Kirchplatz-Premiere

9
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Kirche – drin oder draußen?
Gedanken zur Kirchenmitgliedschaft

Auf dem Papier wirkt es ganz klar und
einfach: Manche Menschen sind Kir-
chenmitglied, andere nicht. Drin oder
draußen. Aber das Leben ist komplizier-
ter. Und oft gibt es keine eindeutigen
Antworten. Auch ein Pfarrer fühlt sich
da manchmal innerlich hin- und herge-
rissen. Hier ein mögliches kontroverses
Selbstgespräch …

l  »Im nichtöffentlichen Teil unserer
Kirchengemeinderatssitzung neulich
wurden wieder die aktuellen Kirchenaus-
tritte bekanntgegeben. Mit der Zeit
gewöhnt man sich dran. Aber es geht
mir immer noch jedes Mal nah, das
mitzukriegen. Besonders dann, wenn
ich die Ausgetretenen persönlich kenne
– das passiert auch ab und zu …«

l  »Aber es ist doch auch gut, dass die
Menschen da heute in aller Freiheit
entscheiden können. Zur Zwangskir-
chenmitgliedschaft aus früheren Zeiten
wollen wir doch nicht mehr zurück …
Und wenn der Großteil unserer Kirchen-
mitglieder schon als Kind getauft wird,
dann liegt es eben auf der Hand, dass
nicht alle auch ein eigenes ›Ja‹ dazu 
finden. Manche Menschen haben eben
keinen persönlichen Bezug zur Kirche.
Mir ist es dann lieber, wenn jemand
nicht ›Karteileiche‹ bleibt, sondern
seine Mitgliedschaft offen und ehrlich
beendet. Da weiß man dann zumindest,
was Sache ist.«

l  »Wenn schon offen und ehrlich,
dann aber bitte ganz! Auch gegenüber
den Angehörigen. Damit die auch Be-
scheid wissen. Und nicht irgend-
wann aus allen Wolken fallen – wenn
etwa rauskommt, dass jemand nicht
mehr Patin oder Pate werden kann …
Aber zu deinem Begriff ›Karteileiche‹:
Den finde ich unpassend. Und genauso
stört es mich, wenn jemand abwertend
von ›Weihnachtschristen‹ spricht. Man
kann seinen Glauben doch unterschied-
lich leben, auch in unterschiedlicher
Distanz zu den Angeboten der Kirche vor
Ort. Und der persönliche Glaube kann
auch unterschiedliche Phasen durchlau-
fen. Manchmal wünsche ich mir, dass
Menschen da nicht gleich austreten,
sondern sich in unserer Tradition 
weiter aufgehoben wissen.«

l  »Aber wenn bloß noch die 
Tradition sie in der Kirche hält – 
ich weiß nicht … Das mit den 
unterschiedlichen Glaubens-
phasen stimmt schon. Aber 
eben deshalb kann man ja 
auch wieder in die Kirche ein-
treten, wenn sich die persön-
liche Perspektive verändert. 
Das passiert doch auch regel-
mäßig bei uns – und ist dann 
besonders eindrücklich.«

l  »Ja, es kommt vor. Aber für meinen
Geschmack viel zu selten. Die Erfahrung
zeigt: Mit einem Kirchenaustritt kommt
meistens auch die Beschäftigung mit
dem christlichen Glauben zum Stillstand.
Und überhaupt habe ich den Eindruck:
Ausgetreten ist man sehr schnell – das
geht ja relativ formal über einen Behör-
dengang. Die Hürde für einen Wiederein-
tritt liegt dagegen relativ hoch.

Selbst wenn das inzwischen bequem 
telefonisch über die Wiedereintritts-
stelle der Landeskirche geht. Ich kenne
manche Menschen, bei denen fände ich
einen Wiedereintritt stimmig. Aber sie
ringen sich nicht dazu durch …«

l  »Mal ein ganz anderer Gedanke:
Kirchenaustritte bedeuten doch immer
auch Kritik an der Kirche. Und Kritik ist
wichtig, um weiterzukommen! Vielleicht
sind wir als Kirche und Kirchengemeinde
einfach nicht nah genug an den Men-
schen dran … Und womöglich ist das,
was wir so sagen, einfach nicht relevant
für ihren Alltag. Es ist heilsam, wenn wir
das nicht vergessen.«

l  »Das ist richtig. Deswegen bitten wir
auch alle Ausgetretenen per Brief um
eine persönliche Rückmeldung, ob wir
als Evangelische Kirchengemeinde vor
Ort konkret etwas versäumt haben.
Andererseits: ›Die Kirche‹ gibt es ja gar
nicht. Sie besteht aus den Menschen,
die zu ihr gehören. Deshalb wäre Kir-
chen-Kritik ›von innen‹ viel effektiver!
Denn womöglich bin ich ja selbst ge-
fragt, etwas zu ändern an einer Sache …
Ein Austritt dagegen beendet die 
Beziehung in der Regel ganz.«
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l  »Glaube ohne Kirche – im persönli-
chen Einzelfall kann das natürlich funk-
tionieren. Aber die Rechnung geht insge-
samt nicht auf. Wenn alle austreten und
nur noch für sich persönlich glauben,
dann löst sich die Kirche auf – und
damit schließlich auch der Glaube. Dann
gibt es irgendwann nur noch persönliche
Glaubens-Überzeugungen, aber nichts
verbindendes Ganzes mehr. Es ist ein
bisschen so wie beim Schwarzfahren:
Wenn ein paar Leute das tun, wirkt es
sich nicht weiter aus. Aber wenn eine
kritische Masse überschritten ist, bricht
das System zusammen …«

l  »Aber viele Nicht- oder Nicht-mehr-
Kirchenmitglieder sind der Kirche doch
trotzdem inhaltlich verbunden und ste-
hen hinter ihr. Manche engagieren sich
sogar ehrenamtlich, auch ohne eine Mit-
gliedschaft!«

l  »Umso wichtiger wäre es dann doch,
dass sie ihre Unterstützung auch auf dem
Papier zum Ausdruck bringen! Und auch
die Statistiken entsprechend beeinflus-
sen. Und mit ihrer Kirchensteuer einen
finanziellen Beitrag leisten.«

l  »… womit wir endlich beim Geld
wären. Was ist, wenn jemand genau das
nicht will? Und die Kirche lieber auf
andere Art und Weise unterstützt? Auch
das muss doch möglich sein …«

l  »Da ist aber auch festzuhalten, dass
nur ein Drittel aller Kirchenmitglieder
überhaupt Kirchensteuer bezahlt. Die
fällt nämlich nur dann an, wenn Einkom-
mensteuer bezahlt wird. Was wiederum
heißt: Die Kirche wird von denen finan-
ziert, die es sich auch leisten können.
Das ist ein vorbildliches Solidarmodell.
Aber es kann nur funktionieren, wenn
sich nicht zu viele entziehen. Es ist ja
kein Zufall, dass in vielen Familien
ausgerechnet das besser verdienende 
Mitglied austritt …«

l  »Aber manchmal hängt ein Austritt 
aus der Evangelischen Landeskirche in
Württemberg doch schlicht mit dem
Übertritt in eine andere christliche
Kirche zusammen …«

l  »… und dann ist auch überhaupt
nichts dagegen zu sagen. Aber ganz
offen – das betrifft doch nur einen
Bruchteil aller Kirchenaustritte. Wer
austritt, möchte in der Regel mit keiner
Kirche mehr was zu tun haben.«

l  » ›Nichts mehr mit Kirche zu tun
haben wollen‹ – das ist zu pauschal
gedacht, glaube ich. Persönlicher Glaube
ist doch auch ohne Kirchenmitglied-
schaft möglich. Genau das sagen ja auch
viele ausdrücklich: ›Für meinen Glauben
brauche ich keine Kirche.‹ Und ein
Zeichen dafür ist die Taufe. Die bleibt 
ja auch nach einem Austritt gültig.«

TITELGESCHICHTE
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l  »Nochmal ein anderer Gedanke: 
Ist es richtig, dass wir dauernd von
›Kirchenmitgliedern‹ sprechen? Kirche
ist doch mehr als ein klassischer Verein,
mehr als Verwaltung! Da geht es doch
auch und vor allem um die Zugehörig-
keit zu Gott, um die Verbindung im
gemeinsamen Glauben …«

l  »Völlig richtig. Aber Kirche ist eben
auch eine Organisation. Und die braucht
Mitglieder und entsprechende Verwal-
tungsstrukturen, wie jede andere
Gruppe auch …«

l  »Aber könnte es nicht verschiedene
Formen von Kirchenmitgliedschaft
geben? Und damit verschiedene Wege,
dem christlichen Glauben 
Gestalt zu geben?«

Hintergrundinformationen 
zur Kirchenmitgliedschaft
Der erstmalige Eintritt in eine christliche
Kirche ist nur durch die Taufe möglich. 
Sie bleibt ein Leben lang gültig, muss und
kann also bei einem Wiedereintritt – oder
dem Übertritt von einer christlichen Kirche
in eine andere – nicht wiederholt werden. 

Beantragt wird der Kircheneintritt im örtli-
chen Gemeindebüro oder über die zentrale
Kircheneintrittsstelle der Evangelischen
Kirche in Deutschland mit Sitz in Württem-
berg (0800 8138138). Eine (Wieder-)Auf-
nahme in die Kirche geschieht entweder
im Gottesdienst oder im Anschluss daran.
Für den Kirchenaustritt ist dagegen das 
jeweilige Standesamt zuständig.

Mit derzeit rund 2.450 Mitgliedern hat die
Evangelische Kirchengemeinde Murr an
der Murr eine der höchsten »Pastorations-
dichten« – dieser Wert gibt die Gemeinde-
glieder pro Pfarrstelle an – landesweit. Ihre
Größe ist in den letzten Jahren einigermaßen
stabil geblieben. Dies gilt auch für die Zahl
der katholischen Gemeindeglieder – rund
1.300 sind es momentan. Zu verdanken ist
dies allerdings in erster Linie den Neubau-
gebieten: In den letzten Jahr(zehnt)en ist
die Gemeinde Murr auf rund 6.500 Ein-
wohner/-innen angewachsen. Etwa 2.700
von ihnen gehören auf dem Papier zu keiner
der beiden »großen« christlichen Kirchen. 

Daniel Renz

l  »Da sind wir uns endlich mal voll-
kommen einig. Genau das ist eine
Aufgabe für die Zukunft, glaube ich.
Nicht zuletzt im Blick auf das neue
Mitgliedschaftsverhalten neuer Genera-
tionen. Kaum noch jemand ist ein Leben
lang irgendwo Mitglied – selbst beim
ADAC nicht … Mehr und mehr Leute
denken pragmatisch: ›In welcher Le-
bensphase ergibt welche Zugehörigkeit
Sinn?‹ Das sollten auch wir als Kirche im
Blick haben.«

l  »Dann wärst du also auch für eine
Kirchenmitgliedschaft ohne zwingende
Kirchensteuer?«

l  »Ja, warum nicht? Oder für eine
›Schnuppermitgliedschaft‹.«

l  »Manche Freikirchen vergeben auch
eine Art ›Freunde‹-Status. Für Menschen,
die sich einer Gemeinde verbunden
wissen, ohne gleich vollwertiges Mit-
glied werden zu möchten.«

l  »Da wäre natürlich theologisch zu
fragen, wie sich das mit der Zugehörig-
keit zu Christus verträgt. Die gibt es ja
tatsächlich nur ganz oder gar nicht.
Andererseits: Viele Texte in der Bibel
machen deutlich, dass es eben aus-
schließlich Gott ist, der Menschen mit
sich verbindet. Und dann wäre es wo-
möglich gar keine menschliche Entschei-
dung mehr, wer ›drin‹ oder ›draußen‹ ist
… Und wahrscheinlich brauchen wir
insgesamt einen gelasseneren Umgang,
was Austritte und Eintritte angeht.«

l l »Amen.«

Daniel Renz

l  »Wobei die Kirchensteuer ja schon
dem Namen nach nicht sonderlich attrak-
tiv wirkt. Da kann ich es schon verste-
hen, wenn jemand lieber regelmäßig an
die Kirche spendet. Nebenbei – dieses
Geld kommt dann zu hundert Prozent
der eigenen Kirchengemeinde zu Gute.«

l  »… und genau deshalb rufen wir ja
jedes Jahr den ›Freiwilligen Gemeinde-
beitrag‹ aus. Weil da Mittel zusammen-
kommen, über die wir völlig frei verfü-
gen können. Und weil man ans Spenden
regelmäßig erinnert werden muss. Das
gilt auch für die, die das nach einem
Kirchenaustritt fest vorhaben. Und das
Problem: Wenn es in einer Familie keine
volljährigen Kirchenmitglieder (mehr)
gibt, kommen auch unsere Briefe nicht
mehr …«

Warum der – hier angedeutete – 
Abschied vom »christlichen 

Abendland« nicht unbedingt 
von Nachteil sein muss, erzählt 

die TITELGESCHICHTE in
Nr.11/Dezember 2016 

(Seiten 10 bis 14).
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13  Do Gottesdienst im Kleeblatt
14  Fr Kindergartengottesdienst
      Frauentreff

15  Sa Begegnungs-Tisch Dorfplatz
      Minikirche
16  So Gottesdienst mit Sing-Mit-Team
      Adventsblasen auf dem Dorfplatz      
19  Mi Gottesdienst in der
      Seniorenresidenz Bergkelter
      Adventsandacht mit Abendmahl
20  Do Weihnachtsfeier im Kleeblatt
23  So Gottesdienst
24  Mo »Kinder warten auf Weihnachten«
      Familiengottesdienst mit
      Krippenspiel
      Gottesdienst zur Christvesper
      Gottesdienst zur Christnacht
25  Di Gottesdienst zum Christfest
      mit Abendmahl
26  Mi Ökumenischer Gottesdienst,
      Martinskirche in Steinheim
27  Do Gottesdienst im Kleeblatt
30  So Gottesdienst mit
      Wunsch-Weihnachtsliedern
31  Mo Gottesdienst zum Altjahrsabend
      mit Abendmahl

Januar 2019

2    Mi SPIELZEIT Murr

3    Do Gottesdienst im Kleeblatt

6    So Ökumenischer Gottesdienst,
      Martinskirche in Steinheim
      Katholischer Gottesdienst
      zum Abschluss der 
      Sternsingeraktion, 
      Heilig-Geist-Kirche in
      Steinheim
8    Di Kirchengemeinderatssitzung
9    Mi Sing-Mit-Team-Probe
10  Do Gottesdienst im Kleeblatt
      Bläserversammlung

12  Sa CVJM-Christbaum-/
      Altpapier-Sammlung
13  So Gottesdienst mit Taufe

mit Sing-Mit-Team
      Allianz-Gebetswoche
      bis Mi, 16. Januar
15  Di Geburtstags-Besuchsdienst-
      Treffen

16  Mi Gottesdienst in der
      Seniorenresidenz Bergkelter

17  Do Gottesdienst im Kleeblatt
      CVJM-Kinder- und Jugendtage
      bis So, 20. Januar
19  Sa Musik und Wort zum
      Wochenschluss

20  So Gottesdienst zum Abschluss
      der CVJM-Kinder- und 
      Jugendtage

22  Di Frauentreff
24  Do Gottesdienst im Kleeblatt

25  Fr Konfi-Party »Konspiration X«
      in Stuttgart

27  So Gottesdienst mit Predigtserie
31  Do Gottesdienst im Kleeblatt

März 2019

1    Fr Weltgebetstag
3    So Gottesdienst mit den
      Murrer Gässlesfetzern
6    Mi SPIELZEIT Murr
7    Do Gottesdienst im Kleeblatt
9    Sa Frühstück für Frauen
10  So Gottesdienst mit Abendmahl
12  Di Kirchengemeinderatssitzung
14  Do Gottesdienst im Kleeblatt
15  Fr Erste Kinderchor-Projekt-Probe
16  Sa Begegnungs-Tisch auf dem
      Dorfplatz

17  So Gottesdienst mit Taufe
20  Mi Gottesdienst in der
      Seniorenresidenz Bergkelter
21  Do Gottesdienst im Kleeblatt
23  Sa Minikirche

24  So Gottesdienst 
26  Di Frauentreff
      Krankenpflegeförderverein-
      Mitgliederversammlung
27 Mi Sing-Mit-Team-Probe
28  Do Gottesdienst im Kleeblatt
30  Sa CVJM- Altpapier-Sammlung
      Musik und Wort zum
      Wochenschluss

31  So Gottesdienst im Gemeindehaus
      Oase mit Konfirmand/-innen
      mit Sing-Mit-Team
      Kirchkaffee

Februar 2019

3    So Gottesdienst mit Abendmahl
      mit Predigtserie

6    Mi SPIELZEIT Murr
7    Do Gottesdienst im Kleeblatt

10  So Gottesdienst mit Taufe
      mit Predigtserie mit PetersCombo

12  Di Kirchengemeinderatssitzung
13  Mi Seniorennachmittag im
      Gemeindehaus Oase
14  Do Gottesdienst im Kleeblatt
15  Fr Posaunenchor-Wochenende in
      Löwenstein bis So, 17. Februar

17  So Gottesdienst im
      Gemeindehaus Oase
      Kirchkaffee 
20  Mi Gottesdienst in der 
      Seniorenresidenz Bergkelter
      Sing-Mit-Team-Probe
21  Do Gottesdienst im Kleeblatt

22  Fr Kirchengemeinderats-Klausur-
      Wochenende bis So, 24. Februar
24  So Gottesdienst mit Sing-Mit-Team      
26  Di Frauentreff
27  Mi Konfi-Elternabend »Auf dem Weg
      zur Konfirmation …«
28  Do Gottesdienst im Kleeblatt
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Wieder nehmen wir einzelne Gottesdienste
der nächsten Monate näher unter die Lupe.
Die diesmal vorgestellten Feiern finden
alle an einem einzigen Tag statt …

Mit Heiligabend beginnt die Weihnachts-
zeit. Endlich steht der festlich geschmückte
Weihnachtsbaum in der Kirche – und die
hiesige Gemeinde hat neuerdings die
Möglichkeit, sogar dreifach auf verschie-
dene Weise zu feiern. 

Rationell denkende Konfirmand/-innen
könnten alle drei Gottesdienste besu-
chen und sich dadurch später im 
Kirchenjahr etwas schonen …

Inhaltlich und der Atmosphäre nach
kann man die drei Heiligabend-Gottes-
dienste jeweils unter ein bekanntes 
musikalisches Thema stellen:

Montag, 24. Dezember 2018, 15:30 Uhr,
Peterskirche

Entsprechend dem Lied »Ihr Kinderlein,
kommet« werden zuerst die jüngsten
Gemeindemitglieder mit ihren Angehöri-
gen zu einem kindgerechten Familien-
gottesdienst eingeladen. Ein Krippenspiel
wird von der Kinderkirche aufgeführt
und mit Liedern und Musik untermalt.
So wird das Geschehen im Stall von
Bethlehem lebensnah dargestellt. 
Anschließend warten zu Hause die 
Geschenke …

Montag, 24. Dezember 2018, 17:30 Uhr,
Peterskirche

Unter dem Motto »Vom Himmel hoch, 
da komm’ ich her« wird im folgenden
Gottesdienst zur Christvesper die alt-
bekannte Botschaft der Weihnachtsge-
schichte den regelmäßigen Kirchgängern
und denen, die sich nur einmal im Jahr
gerufen fühlen, mit klassischen Liedern
und der musikalischen Begleitung der
Orgel jubelnd verkündet. Der inhaltliche
Bogen wird dabei weit(er) gespannt,
auch in den persönlichen Alltag und die
weite Welt hinein. Vielleicht denken
dann einige darüber nach, sich der 
Kirche wieder zu nähern und die Gottes-
beziehung mit neuem Leben zu füllen.

Montag, 24. Dezember 2018, 22:00 Uhr,
Peterskirche

»Ich steh’ an deiner Krippen hier«
könnte das Thema des 2017 neu einge-
führten Christnacht-Gottesdienstes
sein. Er ist zum Beispiel für die gedacht,
die aus persönlichen Gründen der Weih-
nachtsfröhlichkeit aus dem Weg gehen
möchten, oder für alle, denen der eng
getaktete Zeitplan zuvor keine Zeit zum
Kirchgang lässt. Bei ruhiger Musik und
meditativen Texten kann man in der Stille
ein Gespräch mit Gott suchen, Ruhe fin-
den und so den Tag ausklingen lassen.

Friedrich-Wilhelm Hennings

Mai 2019

2    Do Gottesdienst im Kleeblatt

4    Sa Mitarbeiterfest
5    So Gottesdienst im
      Gemeindehaus Oase 
      Kirchkaffee
9    Do Gottesdienst im Kleeblatt
11  Sa Konfi-Kanu-Aktion und
      Kirchen-Übernachtung bis
      So, 12. Mai
12  So Gottesdienst mit dem
      Alfred-Bengel-Haus,
      Tübingen      
14  Di Kirchengemeinderatssitzung
16  Do Gottesdienst im Kleeblatt
19  So Gottesdienst mit Taufe
      mit Projekt-Kinderchor
22  Mi Gottesdienst in der
      Seniorenresidenz Bergkelter
23  Do Gottesdienst im Kleeblatt
25  Fr Andacht zur Konfirmations-
      Einstimmung
24  Sa Frühstück für Frauen
26  So Gottesdienst zur Taufe und zur
      Konfirmation mit Posaunenchor
28  Di Frauentreff
30  Do Andacht im Grünen zu
      Himmelfahrt am P&M-Platz
      in Pleidelsheim
      Gottesdienst im Kleeblatt

April 2019

2    Di Besuchsdienst-Gesamt-Treffen
3    Mi SPIELZEIT Murr
4    Do Gottesdienst im Kleeblatt
7    So Gottesdienst mit 
      Goldener Konfirmation 
      mit PetersCombo
9    Di Kirchengemeinderatssitzung
10  Mi Sing-Mit-Team Probe
11  Do Gottesdienst im Kleeblatt
      Ökumenischer Oster-
      Schulgottesdienst
14  So Familiengottesdienst zum
      Palmsonntag mit Segnungs-
      Angebot mit Sing-Mit-Team
16  Di Kindergartengottesdienst mit
      Kindergarten Pfarrgasse
17  Mi Gottesdienst in der
      Seniorenresidenz Bergkelter
18  Do Gottesdienst im Kleeblatt
      Minikirche
      Gottesdienst am
      Gründonnerstag mit
      Abendmahl an Tischen
19  Fr Gottesdienst zum Karfreitag
      Andacht zur Todesstunde Jesu
21  So Osternacht-Gottesdienst
      mit Abschluss auf dem
      Alten Friedhof
      Mitbring-Frühstück im
      Alten Schulhaus
      Gottesdienst zum
      Ostersonntag mit Posaunenchor
22  Mo Gottesdienst zum Ostermontag
      mit Taufe
23  Di Frauentreff
25  Do Gottesdienst im Kleeblatt
28  So Gottesdienst mit
      Diamantener Konfirmation



Die Mitglieder der Hospizgruppe Steinheim und
Murr – von links nach rechts: Martin Peipe,
Maria Krasnitzky, Helmut Brosi, Rita Weißen-
bacher. Es fehlt Barbara Hofmann.
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Schon Ende 2017 erreichte uns über 
die E-Mail-Adresse fragen@ev-kirche-
murr.de folgende Nachricht:

»Müsste sich die Kirche nicht
mal gegen gotteslästerliche 
Satire wehren?«
Kunstfreiheit einerseits und Schutz religi-
öser Gefühle andererseits – regelmäßig
kollidieren diese beiden Grundprinzipien.
Wie weit darf Satire gehen? Ist die Darstel-
lung eines gekreuzigten Osterhasen noch
legitim? Darüber lässt sich kontrovers strei-
ten. Bereits das macht offizielle kirchliche
Verlautbarungen schwierig. 

Aus evangelischer Perspektive kommt noch
hinzu: »Die Kirche« gibt es ja gar nicht …
Kirche besteht aus ihren Menschen. Genau
genommen müssen also die persönlich pro-
testieren, wenn sie den guten Geschmack
überschritten sehen. Dies geht besonders
effektiv über sogenannte Programmbe-
schwerden.

Aus medienwissenschaftlicher Sicht wäre
allerdings einzuwenden: Auch in verzeich-
neter Form wird christlicher Glaube immer-
hin zum Thema und Gesprächsstoff. Ist das
nichts wert? Und entlarvt sich schlechte
Satire nicht sowieso selbst? Und aus theo-
logischer Perspektive ist zu ergänzen: Es
ist geradezu ein Charakterzug des jüdisch-
christlichen Gottes, dass er sich ganz in
die Welt hineinbegibt – und sich ihr damit
aussetzt. Dies schließt auch die Gefahr 
der Gotteslästerung mit ein. Christlicher
Glaube kann das aushalten! 

Nicht zuletzt deshalb führt auch der Ver-
gleich mit dem Islam nicht weiter: Wenn
etwa Karikaturen des Propheten Moham-
med in Morddrohungen terroristischer Ex-
tremisten münden, dann dürfen und sollen
Christen einen Gegenakzent setzen: 
Unser Gott macht sich verletzlich – und 
beweist gerade darin die Macht seiner Liebe.

Auch in dieser -Ausgabe 
steht ein »kirchengriechisches«
Fremdwort im Mittelpunkt:

Perikope
Übersetzt ist eine »Peri-Kope« ein »rings-
umher abgehauenes Stück«. Konkret geht
es um einen einzelnen Abschnitt aus der
Bibel, der im Gottesdienst Verwendung findet.

Die bei der Schriftlesung vorgetragene
Bibel-Perikope wird in aller Regel frei ausge-
wählt, passend zum jeweiligen Gottes-
dienst-Thema. Anders ist es mit den Predigt-
texten: Hier wird für jeden Sonntag im Kir-
chenjahr eine bestimmte biblische Passage
vorgeschlagen. Die sogenannte Perikopen-
ordnung gilt im Bereich der gesamten Evan-
gelischen Kirche in Deutschland, also nicht
nur in unserer Landeskirche.

Die Vorgabe ist nicht verbindlich. Manchmal
bietet sich durch den Gottesdienst-Anlass
ein anderes Thema an. Die Perikopenord-
nung hat aber den Vorteil, dass Prediger/-
innen nicht immer bei ihren persönlichen
Lieblingstexten landen. Außerdem ermög-
licht sie im Vorfeld den Austausch mit Kol-
leg/-innen, das Zu-Rate-Ziehen von schrift-
lichen Predigthilfen usw., erleichtert also
die Vorbereitung.

Für die einzelnen Kirchenjahre existieren
insgesamt sechs durchlaufende Perikopen-
reihen. Jeder Predigttext wird also alle sechs
Jahre vorgeschlagen – für genügend Ab-
wechslung ist damit gesorgt.

Wichtig: Zum Ersten Advent 2018 ändert
sich unsere Perikopenordnung bundesweit!
Unter anderem kommen dann wesentlich
mehr Texte aus dem Alten Testament auf die
Kanzel, außerdem werden die unterschied-
lichen Text-Typen (Erzählungen, Gedichte,
Briefe usw.) besser durchmischt.

Daniel Renz

»Nicht durch die Hand eines anderen 
sollen die Menschen sterben, sondern
an der Hand eines anderen.« 
Horst Köhler, Bundespräsident a.D.

Die Hospizgruppe Steinheim und Murr
besteht seit etwas über zwanzig Jahren.
Wir ehrenamtlichen Mitarbeitenden be-
gleiten Schwerstkranke und Sterbende
sowie ihre Angehörigen. Sterbebegleitung
kann heißen: Wahrnehmen – zuhören –
die Hand halten – ein Gebet sprechen –
aushalten, was ist – dableiben – das
Gefühl vermitteln, nicht alleine zu sein.

Wenn wir gerufen werden, kommen wir
nach Hause, in Pflegeheime und in Kliniken.

Zehn Jahre lang hat Rolf Hartmann unsere
Gruppe geleitet. Ende letzten Jahres gab
er dieses Amt altersbedingt ab. Seitdem
haben wir uns etwas anders organisiert.
Mit einem weitergegebenen Bereit-
schaftshandy wollen wir ermöglichen,
dass Sie uns telefonisch durchgehend
erreichen. Der Kontakt zur Ökumenischen
Hospizinitiative im Landkreis Ludwigs-
burg e.V., die alle Hospizgruppen im
Landkreis mit Fortbildungen und Infor-
mationen unterstützt, wird von Helmut
Brosi gepflegt.

Momentan sind wir fünf Ehrenamtliche,
drei Frauen und zwei Männer. Wir sind
offen für neue Gesichter. Ein ebenso 
fundierter wie interessanter Vorbereitungs-
kurs wartet auf Sie. Gerne informieren
wir Sie persönlich über die Hospizarbeit.

Allgemeine Informationen finden Sie 
im Internet unter 
www.hospizinitiative-lb.hospiz-bw.de

Für das Team der Hospizgruppe

Helmut Brosi

Letzter Dienst am Nächsten – unsere Hospizgruppe

Der Telefonkontakt zur Hospizgruppe
Steinheim und Murr lautet: 

0177 6812495.

Auch Daniel Renz als Pfarrer macht 
in Murr Besuche bei Schwerkranken und

Sterbenden. Gerne feiert er 
dabei das Abendmahl mit Ihnen. 

Auch für eine Aussegnung am 
Sterbebett – eine kleine liturgische 

Feier mit der Möglichkeit, persönlich 
Abschied zu nehmen – können Sie 

ihn anfragen. 

Erreichbar ist Daniel Renz rund 
um die Uhr, am besten über die 
Telefonnummer: 07144 839223.
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Auch dieses Jahr war wieder Ruth Klaiber
von der Liebenzeller Mission da, um zu-
sammen mit uns in unterschiedlichste
biblische Geschichten einzutauchen. 

In Verbindung mit einem flotten, ein-
prägsamen Spruch und ihrer beliebten
Handpuppe »Emil« vermittelte sie den
Kindern die fünf Punkte (normalerweise
sind es ja vier, aber wir sind lebendige
Fische, die auch gegen den Strom
schwimmen …): Gott hat mich wunder-
bar gemacht – meine Sünde trennt mich
von Gott – deshalb starb Jesus für mich
– wenn ich das bewusst annehme, lebt
er in mir. Wie immer zeichnete sich das
Sommerferienprogramm dadurch aus,
dass der gesamte Ort den Kindern eine
schöne Woche bescherte und viele unter-
schiedliche Murrer Vereine ihre Beiträge
zum Nachmittagsprogramm leisteten. 

Am Montag, 30. Juli 2018 kamen etliche
Mitarbeitende und 103 Kinder zusam-
men, um das Gemeindehaus Oase wie
jedes Jahr beim Sommerferienprogramm
auf den Kopf zu stellen. Die 35. Ausgabe
stand unter dem Motto »Robin Hood –
Im Auftrag der Gerechtigkeit«.

Mittags konnten wir uns dann auf dem
großen Rummel vergnügen, auf dem es
die Möglichkeit gab, »Taler« zu verdie-
nen und für Süßes oder einen Aufenthalt
im Pool auszugeben. Abends wurde
dann aufgelöst, welche Gruppen bei 
den einzelnen Aufgaben den Tag über
am besten abgeschnitten hatte.

Wenn man die Kinder fragt, was ihnen
am meisten im Kopf geblieben ist, so
wird sicherlich öfters der Hubschrauber-
Song erwähnt. Auch dieses Jahr gab es
beim Tagesquiz nämlich einen Jingle mit
Ohrwurmqualität, der freitags schließ-
lich zur »Lagerhymne« erkoren wurde.

In Vorfreude auf das 
Sommerferienprogramm 2019

Thomas Dettling

Sicherlich sind Ihnen in der besagten
Woche in ganz Murr Kinder und Mitar-
beitende in grasgrünen T-Shirts aufge-
fallen … Nur auf diese Weise ist es mög-
lich, dass die Kinder nachmittags ein so
buntes Programm erleben dürfen, bei dem
sicherlich für jeden etwas dabei ist.

Neben den Vereinen und Personen, die
sich schon seit etlichen Jahren für das
Sommerferienprogramm engagieren,
konnte dieses Jahr auch die SGV-Abtei-
lung Karate mit einem tollen Debüt über-
zeugen. Am Freitag überraschte das
großteils neu zusammengesetzte Lei-
tungsteam Mitarbeitende und Kinder mit
einem ganz besonderen Tag, der uns
wohl lange im Gedächtnis bleiben wird: 
Bereits beim Frühstück lag etwas in der
Luft, als statt Marmelade und Schoko-
aufstrich Wurstbrote und Rohkost ser-
viert wurden. Die Weihnachtslieder, die
wir singen sollten, wunderten uns glei-
chermaßen wie die uns besuchenden
Skifahrer, die sich wohl in der Jahreszeit
geirrt haben mussten …

Emotional wurde es danach beim Zelt-
programm: Mitarbeitende und Kinder
mussten bei verschiedenen Spielen je-
weils gegeneinander antreten und wur-
den dabei sehr euphorisch angefeuert.

Von Jesus, Robin Hood und Hubschraubern – 
Sommerferienprogramm 2018
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manövern zu einem Star in der spezia-
lisierten Heli-Szene entwickelt hat, in-
zwischen auch mit namhaftem Sponsor. 

Vier bis fünf Mal im Jahr finden in
Deutschland und in der Schweiz Treffen
statt. Der Helikopter ist im Modellbau
am schwersten zu fliegen, weil er nur
über Bewegungen an der Fernbedienung
in der Luft gehalten wird. Dafür sind
aber auch wesentlich mehr Figuren mög-
lich als bei »klassischen« Flugzeugen,
zum Beispiel die spektakulären »Tic-
Tocs«. Für seine Showflüge übt Aron oft
stundenlang am Simulator und entwi-
ckelt seine präzisen Fingerfertigkeiten
weiter. Die meisten Komponenten eines
Flugs sind im Voraus festgelegt, manche
ergeben sich dann aber auch spontan. 

Auf Arons YouTube-Kanal »Aronprang«
finden sich Einblicke in das faszinie-
rende Hobby, unter anderem Aufnahmen
von Showflügen (teils zu passender
Musik einstudiert) und Tutorials, sprich:
filmische Bauanleitungen.

Während Aron bis heute bei den Helikop-
tern geblieben ist, ist sein Vater Christian
vor rund zwei Jahren zu den Drohnen
übergegangen, sogenannten Coptern. 
Diese Modelle fliegt er »on board«: Eine
aufgesetzte FPV-Brille gibt ihm über ein
Livebild das Gefühl, selbst in der Drohne
zu sitzen. »Da ich die sehr komplexen
Abläufe des Heli-Steuerns nur bedingt
lernen konnte, bin ich mit den einfacher
zu lenkenden Race-Drohnen glückli-
cher«, sagt Christian – und schwärmt
von Rennflügen durch alte Fabrikhallen
oder von seiner Cabrio-Fahrt, als er
einen Copter hinter sich herfliegen ließ.
Christian ist nicht der Einzige, der von
den Helikoptern zu den Coptern gewech-
selt hat. Die Rennszene rund um die

Christian und Aron Prang – Vater und
Sohn, die eine Leidenschaft teilen und
sich dabei mit ihren Flugmodellen in
verschiedene Richtungen weiterent-
wickelt haben …

Das gemeinsame Hobby begann vor ca.
sechs Jahren, als der Murrer Familien-
vater Christian Prang von seiner Frau zu
Weihnachten einen kleinen ferngesteu-
erten Modellflughubschrauber geschenkt
bekam. Der Papa hatte allerdings leichte
Bedienungsschwierigkeiten und musste
sich vom damals elfjährigen Aron zeigen
lassen, wie »kinderleicht« das Fliegen
sein kann …

Über die Jahre wurden die 3D-Helikopter
zur gemeinsamen Leidenschaft der bei-
den. Die Modelle wuchsen und waren
dann auch mal so groß wie Aron, – doch
inzwischen ist der kleine Junge zu einem
erwachsenen jungen Mann geworden,
der sich mit seinen spektakulären Flug-

rung und Brille sind ca. 1.000 Euro zu
bezahlen. Auch im Gewicht unterschei-
den sich die beiden Modellflugzeuge,
denn die Drohne ist mit rund 350 Gramm
deutlich leichter als der fünf Kilogramm
schwere Helikopter. Christian fliegt mit
der kleinen Drohne mit bis zu 180 Stun-
denkilometern durch die Luft, während
Arons Helikopter den Schwerpunkt auf
Agilität und Manövrierfähigkeit legt.

Vater und Sohn haben nicht nur rein
technische Erfahrungen miteinander 
gemacht: Die Verantwortung für einen
Helikopter an Aron abzugeben, war für
Christian eine spannende Erfahrung des
– doppelt verstandenen – Loslassens. 
Denn die Modellbauten waren nicht
immer nur von Erfolg gekrönt, sondern
konnten bei einem Absturz auch kost-
spielig und frustrierend enden …

Aron und Christian Prang haben viel
voneinander gelernt, gemeinsam gebas-
telt und getüftelt. Obwohl sie sich in un-
terschiedliche Richtungen entwickelt
haben, verbindet sie ihr Hobby bis
heute. Und nach wie vor machen sie
sich häufig zusammen auf den Weg –
und verbringen beim gemeinsamen 
Fliegen kostbare Zeit miteinander und 
in schöner Natur.

Tanja Glück

kleinen Luftflitzer wächst rasant, auch
durch das große Medieninteresse. Die-
ses Jahr findet zum ersten Mal eine
Deutsche Meisterschaft mit zwei Renn-
serien, Final- und Wertungsläufen statt. 

Wenn Christian an Wettbewerben teil-
nimmt und mit bis zu acht anderen Star-
tern einen Parcour in der Größe eines
Fußballfelds in Angriff nimmt, kommen
oftmals nur zwei Starter ins Ziel.

Für den Bausatz eines voll einsatzfähi-
gen Helikopters benötigt Aron sechs bis
acht Stunden Zeit, während Christian
eine Drohne in zwei bis drei Stunden ge-
baut und programmiert hat. Die Kosten
für einen wettkampffähigen Carbon-Alu-
minium-Helikopter der 700er Baugröße
mit einem Rotorblattdurchmesser von
150 cm belaufen sich auf rund 3.500
Euro. Für eine Drohne samt Fernsteue-

Modellflugzeuge der besonderen Art – 
Aron und Christian Prang
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KASUALIENJUNGES 

Stall von Bethlehem

Die Bastelidee

Fülle drei gleich große Flaschen mit Sand,
damit sie nicht umkippen. Schneide ihnen
aus buntem Karton und Wolle Kleidung und
Haare. Beklebe damit die Flaschen. 
Mit deinen Eltern kannst Du noch eine
Kerze oben aufstecken.

Quelle: Benjamin

© Gemeindebrief.evangelisch.de | Grafik: Waghubinger

Die Auflösung findest du auf Seite 31 rechts unten.

© Gemeindebrief.evangelisch.de | Grafik: Pfeffer
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Zwölf
TAUFEN

Fünf
TRAUUNGEN

Acht
BESTATTUNGEN

… Freud und Leid in unserer Gemeinde
von Mai bis Oktober 2018 …

(Die genauen Angaben finden Sie in unserer Print-Ausgabe.)
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KONTAKTE KONTAKTE

Evangelische Kirchengemeinde 
Murr an der Murr

Im Gigis 3, 71711 Murr
www.ev-kirche-murr.de 
kontakt@ev-kirche-murr.de

Pfarramt
Daniel Renz, Pfarrer, Im Gigis 3, Tel. 839223
pfarramt@ev-kirche-murr.de
Daniel Renz ist durchgehend zeitnah erreichbar
(montags ab 12:00 Uhr in der Regel nur in
dringenden Fällen). Kommen Sie spontan auf
ihn zu oder vereinbaren Sie vorab einen Termin.

Gemeindebüro
Nadine Falco, Gemeindesekretärin
Im Gigis 3, Tel. 839224
Montag 09:00–12:00 Uhr 
Dienstag 18:00–19:00 Uhr 
Mittwoch 09:00–12:00 Uhr
gemeindebuero@ev-kirche-murr.de

Kirchenpflege
Iris Braun-Miersch, Kirchenpflegerin
Im Gigis 3, Tel. 839225
Dienstag 15:00–17:00 Uhr
kirchenpflege@ev-kirche-murr.de

Mesnerin
Antje Roth, Tel. 283857
mesnerin@ev-kirche-murr.de 

Hausmeisterin Gemeindehaus Oase
Christel Herbrik, Tel. 24590
hausmeisterin@ev-kirche-murr.de

Kirchengemeinderat

kirchengemeinderat@ev-kirche-murr.de

Mitglieder kraft Amtes

Daniel Renz, Pfarrer, Vorsitzender

Iris Braun-Miersch, Kirchenpflegerin

Gewählte Mitglieder

Siegfried Aldinger
Murrgässle 16/1, Tel. 209540
s.aldinger@ev-kirche-murr.de

Günther Burk
Friedrich-Ebert-Straße 49, Tel. 22729 
g.burk@ev-kirche-murr.de

Manfred Cywinski, Vorsitzender
Steinäckerstraße 5, Tel. 25555
m.cywinski@ev-kirche-murr.de

Frauke Erler
Mozartstraße 9, Tel.8890649
f.erler@ev-kirche-murr.de

Sven Maßwig
Mittleres Gässle 1, Tel. 884226
s.masswig@ev-kirche-murr.de

Andreas Müller
Benninger Weg 5, Tel. 208678
a.mueller@ev-kirche-murr.de

Silke Mužic
Kirchschlager Weg 13, Tel. 281103
s.muzic@ev-kirche-murr.de

Carola Pfuderer, Schriftführerin
Burgweg 15, Tel. 281196
c.pfuderer@ev-kirche-murr.de

Sandra Ringer
Blankensteinstraße 31, Tel. 1602696
s.ringer@ev-kirche-murr.de

Personalausschuss
Vorsitzender: Daniel Renz
personalausschuss@ev-kirche-murr.de

Bauausschuss
Vorsitzender: Manfred Cywinski
bauausschuss@ev-kirche-murr.de

Gottesdienstausschuss
Vorsitzender: Daniel Renz
gottesdienstausschuss@ev-kirche-murr.de

Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit
Vorsitzende: Silke Mužic
oeffentlichkeitsarbeit@ev-kirche-murr.de

Treffpunkte

Kirchkaffee 
Mitbring-Essen
Siegfried Aldinger, Tel. 209540
s.aldinger@ev-kirche-murr.de

Gemeindefest
Jürgen Kraft, Tel. 209778
kraftovas@arcor.de

Kirchenmusik

Organistin
Dr. Antje Marschinke, Tel. 898521
organistin@ev-kirche-murr.de

Posaunenchor
Christiane Kretschmer, Leiterin, Tel. 8657974
posaunenchor@ev-kirche-murr.de
Daniel Roth, Jungbläser-Leiter
jungblaeserleiter@ev-kirche-murr.de

Sing-Mit-Team
Anja Bühl, Tel. 281650
singmitteam@ev-kirche-murr.de

PetersCombo
Silke Mužic, Tel. 281103
peterscombo@ev-kirche-murr.de

Kinderchor-Projekte
Stephanie Lipp, Tel. 2610353
kinderchorprojekte@ev-kirche-murr.de

Hauskreise

Hoffmann/Steck
Silvia Hoffmann, Tel. 207951

Atempause
Beate Bühler, Tel. 888016

Darüber hinaus treffen sich weitere 
Hauskreise. Info beim Pfarramt.

Erwachsene und Senioren

SPIELZEIT Murr
Kerstin Schweizer, Tel. 0178 5239776
Ivonne Engelhardt, Tel. 0173 6747526
spielzeit@ev-kirche-murr.de

Theatergruppe
Eva Maßwig, Tel. 884226
theatergruppe@ev-kirche-murr.de

Frauentreff
Erika Schäfer, Tel. 25675
Ilse Blank, Tel. 25270

Frauenfrühstück
Silke Burk, Tel. 817324

Frauengymnastik
Thea Rodrian, Tel. 208689 
oder 0176 55457147
frauengymnastik@ev-kirche-murr.de

Männervesper
Reiner Klotz, Tel. 29350
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de

Weltgebetstag
Betina Bernatek, Tel. 23718

Urlaub ohne Koffer
Reiner Klotz, Tel. 29350
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de

Kinder und Jugendliche

Krabbelkäfer
Montags-Gruppe
Nadine Nägele, Tel. 23303
Judith Renz, Tel. 839222  
krabbelgruppen@ev-kirche-murr.de

Minikirche
Daniela Prang, Tel. 9981974
minikirche@ev-kirche-murr.de

Kinderkirche
Rebekka Ebinger, Tel. 331780
Patrik Hartherz, Tel. 3399364
kinderkirche@ev-kirche-murr.de

Kinderbibelwoche
Tina Häcker, Tel. 882390
kibiwo@ev-kirche-murr.de

CVJM – Evangelische Jugend Murr e.V.

Im Gigis 1, 71711 Murr 
www.cvjm-murr.de

Daniel Burk, Erster Vorsitzender
Tel. 817324
Andreas Nägele, Zweiter Vorsitzender
Tel. 23302
vorstand@cvjm-murr.de

Johanna Scheurer, Jugendreferentin
Tel. 0162 3980147
johanna.scheurer@cvjm-murr.de

Sommerferienprogramm
Betina Bernatek, Tel. 23718
sommerferienprogramm@cvjm-murr.de

Kleine Jungschar
Madlin Schüle, Tel. 0157 87451590
kleinejungschar@cvjm-murr.de
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Mädchenjungschar
Anja Brodtbeck, Tel. 281721
Nadine Nägele, Tel. 23302
Verena Stieber, Tel. 898983
maedchenjungschar@cvjm-murr.de

Bubenjungschar
Michael Mößner, Tel. 821376
Andreas Müller, Tel. 208678
bubenjungschar@cvjm-murr.de

Mäxx-Mädchenkreis
Anja Bühl, Tel. 281650
Jasmin Maier, Tel. 3059010
maexx@cvjm-murr.de

Teeniekreis
Elena Bühler,  Tel. 0157 83792743
Thomas Dettling,  Tel. 0157 83932948
teeniekreis@cvjm-murr.de

Outdoorgruppe
Johannes Mößner, Tel. 821376
Christian Prang, Tel. 9981974

Evangelisches Jugendwerk/
CVJM Bezirk Marbach am Neckar

Im Gigis 1, 71711 Murr, Tel. 208421
www.ejw-marbach.de
info@ejw-marbach.de

Jan Bechle, Bezirksjugendreferent
Andreas Niepagen, Bezirksjugendreferen
Marianne Burk, Sekretärin

Kindergarten Pfarrgasse

Pfarrgasse 14, Tel. 25477
Mo–Fr   7:30–12:30 Uhr
Mo–Mi 14:00–16:00 Uhr
www.kindergarten-pfarrgasse.de
kindergarten@ev-kirche-murr.de

Erzieherinnen Bärengruppe
Sabine Grill, Einrichtungsleiterin
Janin Bürkle, Carola Köpf-Tilk

Erzieherinnen Elefantengruppe
Iris Waldbüßer, Stellv. Einrichtungsleiterin,
Monika Ebinger,
Martina Storz, zusätzlich Sprachförderkraft

Kindergartenreinigerin
Alba Stuppello
kindergartenreinigerin@ev-kirche-murr.de

Elternbeirat Kindergarten
kindergartenelternbeirat@ev-kirche-murr.de

Besuchsdienste

Geburten
Daniel Renz, Tel. 839223
geburten@ev-kirche-murr.de

Tauftage
Beate Funk, Tel. 8998553
tauftage@ev-kirche-murr.de

Geburtstage
Reiner Klotz, Tel. 29350
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de

Ehejubiläen
Daniel Renz, Tel. 839223
ehejubilaeen@ev-kirche-murr.de

Kranke, Trauernde, Einsame
Daniel Renz, Tel. 8399223 
pfarramt@ev-kirche-murr.de

Neuzugezogene
Erika Schäfer, Tel. 25675
neuzugezogene@ev-kirche-murr.de

Helfer im Hintergrund

Technik-Team
Tobias Ebinger, Tel. 0177 9620073 
technikteam@ev-kirche-murr.de

Botendienst
Inge Goll, Tel. 25644

Plakatverteildienst
Michaela Brodtbeck, Tel. 208387

Internetseite
Silke Mužic, Tel. 281103
Daniel Renz, Tel. 839223
webmaster@ev-kirche-murr.de

Schaukasten-Team
Kerstin Bernatek, Tel. 209357
Nadine Falco, Tel. 839223

Evangelische Kirchengemeinde Murr an der Murr 
Im Gigis 3, 71711 Murr, Telefon 839224
kontakt@ev-kirche-murr.de
www.ev-kirche-murr.de

Bankverbindungen:

Kreissparkasse Ludwigsburg
IBAN: DE90 6045 0050 0003 0112 47
BIC: SOLADES1LBG

Volksbank Ludwigsburg
IBAN: DE95 6049 0150 0285 0800 08 
BIC: GENODES1LBG

Redaktionsteam: 
Daniel Renz, Pfarrer (V.i.S.d.P.), 
Rita Brandenburger-Schift, Tanja Glück, 
Silke Mužic, Carola Pfuderer, Werner Schäfer
gemeindebrief@ev-kirche-murr.de

Wir danken herzlich unseren Gastautor/-innen
Johanna Scheurer, Carola Köpf-Tilk, Dr. Ekke-
hard Graf, Erika Schäfer, Manfred Cywinski,
Friedrich-Wilhelm Hennings, Helmut Brosi,
Thomas Dettling sowie Korrekturleserin 
Corinna Andraschko.

Nicht gekennzeichnete Beiträge stammen 
vom Redaktionsteam.

Das Copyright nicht mit © versehener Bilder
und Grafiken liegt bei der Evangelischen 
Kirchengemeinde Murr an der Murr.

Wir bedanken uns herzlich beim Botendienst
für die Zustellung dieser -Ausgabe.

Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen. Auch 
zur aktiven Mitarbeit laden wir Sie herzlich ein.

Nr. 16 erscheint im Juni 2019 
(Redaktionsschluss: 15. März 2019).

Layout: Georgine Eisele-Malina, 
Steinheim an der Murr

Auflage: 1.800 Exemplare, © 2018 
Evangelische Kirchengemeinde 
Murr an der Murr

Auflösung des
Rätsels: Krokodil, 
Lampe, CD-Player, 
Babyflasche, Windrad

Distrikts-Diakonat

Reiner Klotz, Diakon, Tel. 29350
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de

Diakonie

Krankenpflegeförderverein Murr e.V.
Im Gigis 3, 71711 Murr
www.krankenpflegefoerderverein-murr.de
Daniel Renz, Erster Vorsitzender, Tel. 821041
vorstand@krankenpflegefoerderverein-murr.de

Demenz-Betreuungsgruppe Café Memory
www.cafe-memory.de
Susanne Köpf, Kathrin Müller, 
Elisabeth Nentwig, Tel. 0157 75259440
team@cafe-memory.de

Diakoniestation Bottwartal e.V.
Im Gigis 1, 71711 Murr
www.diakoniestation-bottwartal.de
info@diakoniestation-bottwartal.de
Frank Bender, Pflegedienstleiter, Tel. 821521
Michaela Klein, Susanne Hiel,
Verwaltungsleitung, Tel. 821073

Petra Weber, Einsatzleiterin 
Nachbarschaftshilfe, Tel. 308375

Hospizgruppe Steinheim und Murr
Helmut Brosi, Barbara Hofmann, 
Rita Weißenbacher, Tel. 0177 6812495

Diakonische Bezirksstelle Marbach am Neckar
www.diakonie-marbach.de
Schillerstraße 6, 71672 Marbach am Neckar
Tel. 07144 97375, info@diakonie-marbach.de

Förderverein Kleeblatt-Pflegeheim Murr e.V.
Riedstraße 6, 71711 Murr
Manfred Hollenbach, Erster Vorsitzender
Tel. 886451, maholl@t-online.de

Süddeutsche Gemeinschaft
Süddeutscher Gemeinschaftsverband 
Bezirk Stuttgart, Tel. 0711 2368096
Regina Bürkle, Tel. 23101

Evangelische Allianz
Beate Bühler, Tel. 888016

Ökumene
www.christen-in-murr.de



Danke für Ihre Unterstützung�!  
Seit 1959 setzt sich Brot für die Welt für die Über windung  
von Hunger, Armut und Ungerechtigkeit in der Welt ein. 
Gemeinsam mit Partnerorganisationen und -kirchen  
in aller Welt und mit Hilfe Ihrer Spenden und staatlicher 
Förder mittel unterstützte und unterstützt Brot für die Welt 
Millionen von Menschen, aus eigener Kraft ihre Lebens-
umstände zu verbessern. 
www.brot-fuer-die-welt.de

In diesen Ländern hilft Brot für die Welt
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60. Aktion Brot für die Welt 

Hunger nach Gerechtigkeit 


